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Ziele

· Der vorliegende Entwurf hat das Ziel, den Schülern am Anfang der Catull-Lektüre ein bescheidenes Maß an Faktenwissen über den Autor Catull an die Hand zu geben, auf welches im Verlauf der Lektüre jederzeit zurückgegriffen werden kann. 

· Als Informationsquellen dienen zwei nordamerikanische Internet-Seiten über Catull (und seine Metrik), mit deren Hilfe sich die Schüler die benötigten Informationen selbst erarbeiten sollen, indem sie ein vorgegebenes Arbeitsblatt in Gruppenarbeit ausfüllen. Der Lehrer hat nach seiner Einführung in die Aufgabenstellung in dieser Unterrichtsstunde nichts mehr zu tun und sollte sich im Sinne einer sinnvollen Gruppenarbeit entsprechend zurückhalten. Eine Nachbesprechung, die auch die Art der Informationsverarbeitung durch den einzelnen Schüler und seine Gruppe thematisiert, halte ich dagegen für sehr nützlich.

· Die Fragen orientieren sich aus Gründen der Zweckmäßigkeit eng am Ausgangstext, schöpfen diesen aber bewusst nicht aus, so dass die Schüler selektiv vorzugehen haben. Die Antworten müssen aus dem Englischen ins Deutsche transformiert werden. Die ungewohnte Art dieser Arbeit macht den Schülern nach meinen Erfahrungen Spaß, weil sie neu ist und weil so der üblicherweise trockene Positivismus vermieden wird.

· Geübt wird der Umgang mit dem Internet als Informationsquelle für das Fach Latein. Die Schüler sehen, dass man sich auch in anderen Ländern und Sprachen mit römischer Literatur beschäftigt. Das Internet ist dabei nicht Spielwiese, sondern wird gezielt für eine konkrete Aufgabe als Arbeitsmittel verwendet.

· Dass man Englisch auch für ein besseres Verständnis des alten Latein verwenden kann, motiviert nach meinen Erfahrungen für beide Fächer.

· Über die Auswahl der Fakten lässt sich sicherlich streiten, in meiner eigenen Unterrichtspraxis hat sie sich einigermaßen bewährt. Aus Gründen der Arbeits- und Zeitökonomie ist für alle Kolleginnen und Kollegen, die den mehrfach erprobten Entwurf im Unterricht einsetzen wollen, ein Lösungsvorschlag beigegeben.

Voraussetzungen / benötigte Materialien

· Ein Computerraum, in dem für je zwei Schüler der Klasse bzw. des Kurses ein PC mit Internetanschluss zur Verfügung steht, wäre ideal. 

· Jeder Schüler erhält ein Arbeitsblatt CATULL in Kopie, das bis zum Ende der Stunde von jedem Mitglied einer Gruppe in gemeinsamer Anstrengung zu bearbeiten ist.

· Wichtig für die vorausgehende Stunde: Jeweils einer dieser zwei Schüler sollte ein (englisch-deutsches) Wörterbuch in die betreffende Unterrichtsstunde mitbringen, da manche Bearbeiter sonst überfordert sind. 

· Wer die Daten abspeichern (lassen) will, sollte den Schülern Disketten aushändigen. Aus Gründen der Datensicherheit (Viren und anderes Getier) sollten wir grundsätzlich keine Disketten von Schülern zulassen.

· Zwei überflüssige (?) banale Warnungen aus der schulischen Praxis: Denken Sie daran, sich rechtzeitig in die Belegungsliste Ihres Computerraumes einzutragen, und fragen Sie nötigenfalls nach, wie lange ihre PC’s zum Hochfahren etc. brauchen bzw. wieviele sonstige Zeit die schulinternen Formalien benötigen, damit Ihnen die eigentliche Bearbeitungszeit nicht zu knapp wird. 

Anbindung an den Lehrplan / Möglicher Einsatz im Unterricht

Lehrplan für das bayerische Gymnasium, Fachlehrplan für Latein: 

· Latein als 1. Fremdsprache, Jahrgangsstufe 11: Formen römischer Dichtung (Möglichkeiten der kurzen Form), wichtige Metren (Hendekasyllabus, Choliambus), Neoteriker, Wertbegriffe, Verfall politisch-moralischer Wertvorstellungen usw.

· Latein als 2. Fremdsprache, Jahrgangsstufe 11: s.o.

· Grundkurs Latein, 12/2: Catull, Dichterkreise

· Leistungskurs Latein, 12,2: Catull, literarische Zirkel, griechische Vorbilder und römische Dichtung 

Zeitbedarf
Der Unterrichtsentwurf lässt sich nach den Erfahrungen an unserer Schule in der Regel gut in einer Unterrichtsstunde bewältigen. Ich setze dabei voraus, dass die technischen Voraussetzungen stimmen. 

Überblick über den Ablauf des Projekts / Methodische Empfehlungen

· Der Lehrer stellt das Ziel der Unterrichtsstunde vor: Wir wollen uns einige Fakten zur Biographie und Metrik Catulls von zwei nordamerikanischen Computern abholen und diese Informationen bearbeiten. Die Daten, die wir suchen, befinden sich auf Computern der Universitäten von Saskatchewan und Pennsylvania.

· Jeder Schüler (s. o.) erhält ein Arbeitsblatt CATULL in Kopie, das bis zum Ende der Stunde von jedem Mitglied einer Gruppe in gemeinsamer Anstrengung zu bearbeiten ist.

· Nach dem Einloggen ins Internet suchen wir die folgenden Adressen auf:

· Adressen (eventuell zum Hochkopieren auf Folie):  

Biographie Catulls:

http://www.usask.ca/antharch/cnea/CourseNotes/CatullusNotes.html

Metrik:

http://www.asc.upenn.edu/usr/rcardona/poetry/catullus/notes.html


· Alternative zum Anwählen der Adresse über mehrere Links:

· www.uni-erlangen.de
· Fakultäten → Philosophische Fakultät II (Sprach- und Literaturwissenschaft) → Institute und Lehrstühle → Institut für Alte Sprachen: Lehrstuhl für Klassische Philologie (Prof. Dr. Severin Koster) → allgemeine Startseite → KIRKE - Katalog der Internetresourcen für die Klassische Philologie aus Erlangen (Kontroll-Adresse: http://www.phil.uni-erlangen.de/~p2latein/ressourc/ressourc.html ): antike Autoren → Goldene Latinität  → Catull: 
· Für die Biographie: Catullus-Links → C. Valerius Catullus by John Porter

· Für die Metrik: Catull-Seite → Notes on meter

Diese zunächst umständlich erscheinende Alternative hat den großen Vorteil, dass sie die Schüler mit einer der besten Internet-Adressen unseres Faches bekannt macht (Inhalt und Gestaltung: Ulrich Schmitzer) und ihnen dabei sozusagen en passant die Fülle von Informations-Möglichkeiten verdeutlicht, die das Internet dem Fach Latein und verwandten Fächern (Geschichte, Archäologie usw.) bietet.

· Es ist sehr zu empfehlen, für die KIRKE-Adresse und die beiden End-Adressen ein Lesezeichen auf dem Browser anzulegen. 

· Wer sparsam ist, lädt die entsprechenden Dateien auf den PC oder eine Diskette und arbeitet offline weiter. Nachteil: Die schnellen Bearbeiter, die nach Abschluss ihres Arbeitsauftrages im WWW weiter über Informationsmöglichkeiten zu Catull recherchieren könnten, müssen sich erst wieder einloggen.

· Das ausgefüllte Arbeitsblatt wird in der auf die Internetstunde folgenden Unterrichtsstunde kurz besprochen und im Bedarfsfall berichtigt bzw. ergänzt.

· Eine Überlegung wert: Anlegen einer Catull-Diskette (in einer weiteren Stunde oder durch interessierte Schüler) mit für den Unterricht nützlichen Dateien für jeden Schüler, deren Inhalt bei Bedarf (eventuell von dafür vorgesehenen „Spezialisten“ z. B. für Biographie oder Stilmittel oder Personen) herangezogen wird. In den von mir in den letzten Jahren unterrichteten Oberstufen-Klassen, auf die sich der vorliegende Vorschlag bezieht, hat zwar nicht jeder Schüler zu Hause Internet-Anschluss, ein PC aber war allen zugänglich.
Anlagen:

Arbeitsblatt
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